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Drohen am »Tag des Sieges über den Faschismus« 

 antirussische Anschläge? 

 
Im Mai 1945 erklärten die Reste der Hitler’schen Armeen die endgültige Kapitulation vor 
den alliierten Truppen des 2. Weltkrieges, zunächst am 7. im französischen Reims gegen-
über denen der »Westmächte«, am Tag danach, dem 8. Mai, dann gegenüber der Roten 
Armee in deren Hauptquartier in Berlin-Karlshorst. 

Auch wenn der englische Premier Churchill wenig später befand, mit Hitler »das 
falsche Schwein geschlachtet« zu haben, statt der Sowjetunion nämlich, gegen die der 
Westblock in den Folgejahrzehnten den erbitterten Kalten Krieg1 führen sollte: Militärisch 
war der deutsche Faschismus zu diesem Zeitpunkt erst einmal besiegt, der nach der Kapi-
tulation symbolträchtige 8. bzw. 9. Mai 1945 (das Datum nach Moskauer Zeit) ist seither 
als »Tag des Sieges« über den Faschismus in die europäische Geschichte eingegangen.  

Doch im Nachfolgestaat Hitlers wird wie in der gesamten EU heute eine Meldung 
wie die folgende unterdrückt, wiederum durch das schweinische und jeder Rechtsgrund-
lage entbehrende Verbot des – in Goebbels Worten – »Feindsenders«, dem der Beitrag die-
ser Rubrik vom 11.4.2022 gewidmet war. 

Zwei Tage später wurde im Internet (then24.com) berichtet, daß in geschlossenen 
Telegramkanälen ein Terroranschlag für den 9. Mai auf die traditionelle Siegesfeier über 
den Faschismus im Treptower Park in Berlin angekündigt und dazu aufgerufen wurde, 
»prorussische« Deutsche und Russen in Deutschland zu »lynchen« und »hinzurichten«. 

 
»I suppose not to spare anyone on May 9th. Stab the (swear word) in public so that 
the 'holiday' becomes a day of mourning. Death to the Russians, this country must 
be wiped off the face of the earth forever!« 

 
Diesen Aufruf soll der anonyme Betreiber des Kanals mit dem bezeichnenden Namen 
»Tiere Berlins« unter einen Chat geschrieben haben, in dem sich zwei Personen auf 
Russisch offenbar in finsterer Absicht verabredet hatten, an der zentralen Siegesfeier am 
9. Mai im Berliner Treptower Park teilzunehmen.   

Es wird weiter berichtet, daß dieser Kanal »Tiere Berlins« von sogenannten ukraini-
schen »Patrioten« dazu genutzt werde, persönliche Daten von Russen in Deutschland und 
solchen Deutschen, die mit Rußland sympathisieren, zu sammeln. U.a. würden die Kenn-

                                                                                                                                                                         
1 Wer sich heute daran nicht mehr erinnert, dem sei das außerordentlich instruktive, im Ahriman-Verlag erschiene-

ne Werk von Peter Priskil mit eben diesem Titel empfohlen:  

www.ahriman.com/de/produkt/politik-and-zeitgeschichte/der-kalte-krieg/61 
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zeichen von Pkw gezeigt, die an Autokorsos gegen Russenfeindlichkeit teilgenommen ha-
ben und dazu aufgerufen, die »ermittelten Rußlandfreunde« aufzusuchen und zu lynchen. 
»Jeden dieser Tiere« solle man finden und aufsuchen, Fotos und Videos »der Hinrichtung« 
sollten dem  Betreiber des Kanals zugesandt werden.  

Haben Sie davon jemals gehört? Haben Sie vor allem jemals davon gehört, daß ir-
gendeine deutsche Staatsanwaltschaft oder Polizeibehörde dieser Volksverhetzung und 
diesen Drohungen nachgehen, gar versuchen würde, die Täter dingfest zu machen? (Nur 
zur Erinnerung: Auch die Verabredung zu einem Verbrechen ist strafbar, von der Vorbe-
reitung einer schweren staatsgefährdenden Gewalttat wie einem Terroranschlag ganz zu 
schweigen – und die Staatsanwaltschaft ist grundsätzlich zur Verfolgung jeder Straftat 
verpflichtet!)  

Auch vergleiche man dies mit den jüngsten angeblichen »Entführungsplänen« 
ominöser Internetnutzer gegen einen Gesundheitsminister Lauterbach (oder kurz vorher 
gegen den Sachsenpolitnik Kretzschmer), unter welchen Vorwänden jedes Mal sofort un-
ter ungeheurem wochenlangen Pressegedröhn bundesweit Razzien durchgeführt, zahllose 
Durchsuchungen veranstaltet und jedes Mal auch viele »Verdächtige« verhaftet wurden 
(obwohl derartige behauptete  »Pläne« so offensichtlich erfunden und abwegig waren, daß 
schnell Witze darüber aufkamen, nach denen für einen Lauterbach doch kein Mensch Lö-
segeld bezahlen würde und es doch auch schon ganz unzumutbar wäre, den längere Zeit 
beaufsichtigen zu müssen). 

Auch die von uns dokumentationshalber ausführlich zitierte unterdrückte Mel-
dung ist ein Grund, warum die Bewohner der gesamten EU bei Strafandrohung im Meer 
der Gleichschaltung die andere Seite nicht mehr hören dürfen, gerade so wie Hitlers 
Reichsdeutsche mit ihren Volksempfängern die »Feindsender« ihrer Zeit. 

Im Übrigen: Das Ehrenmal für die im Kampf gegen den Faschismus gefallenen Sol-
daten im Berliner Treptower Park wurde seit Beginn des russischen Versuchs, sich aus der 
immer enger zugezogenen Schlinge der Nato-Umzingelung in letzter Minute militärisch 
zu befreien, vielfach straflos beschmiert und geschändet. In einer Zeit, in der die Um-
schreibung der Geschichte so weit geht, daß heute in einem Kampfblatt des Westblocks 
Rußland unwidersprochen als »das Weltzentrum des Faschismus« bezeichnet werden 
kann (so in der sich ultraseriös gebenden Neuen Zürcher Zeitung vom 12.4.2022, S. 18) – 
die Sowjetunion hatte mit 27 Millionen Opfern des Naziüberfalls den bei weitem höchsten 
Blutzoll des 2. Weltkriegs überhaupt zu tragen, aber anything goes! – ist damit zu rechnen, 
daß auch größere Anschläge wie die angekündigten ungehindert und ungestraft erfolgen 
können.  


